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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Sportamt 
 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 
Städt. Betriebs- und Mietkostenzuschüsse 2008 für 2007 
hier: Ergebnisse der Sportstättenbesichtigungsfahrt am 14.10.2008 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

03.12.2008 Sportausschuss Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
1. Die Niederschrift vom 23.10.2008 über die Besichtigungsfahrt des Arbeitskreises „Sport-

stätten“ des Sportausschusses am 14.10.2008 (Anlage) wird zur Kenntnis genommen. 
 
2. Die abschließenden Empfehlungen des Arbeitskreises „Sportstätten“ sind von der Verwal-

tung für die Zuschussgewährung 2008 für 2007 wie folgt umzusetzen: 
 
2.1 Sportstätte Kempo-Karate Münster e.V. 

Der 40 m² große Boxraum wird anerkannt. Der anteilige Betriebskostenzuschuss 2008 für 
2007 von 276,00 €, ist dem Verein zu erstatten. 

 
2.2 Sportstätte Club Prinzipal Münster e.V. 

Keine Veränderung gegenüber der Zuschussberechnung in der Vorlage Nr. V/0453/2008. 
 
2.3 Tennissportanlage TSC Münster-Gievenbeck e.V. 

Keine Veränderung gegenüber der Zuschussberechnung in der Vorlage Nr. V/0453/2008. 
 
2.4 Sportstätte Segel-Club Münster e.V. 

Der Bestand der vereinseigenen Sportstätte wird zur Kenntnis genommen. Ein Zuschuss-
antrag 2008 für 2007 wurde vom Verein aufgrund fehlender Förderungsvoraussetzung (Ju-
gendquote) nicht gestellt. 

 
3. Der Sportausschuss nimmt zur Kenntnis, dass die Mitgliedsvereine des Stadtsportbund 

Münster e.V. (SSB) 
 
  - CVJM Münster e.V. 
  - Jugendgruppe im Automobil-Club e.V. 
  - RFV Amelsbüren e. V. 
  - RFV Handorf-Sudmühle e. V. 
  - RFV Hiltrup e. V. 
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  - SC Preußen 06 Münster e. V.   
  - SG DJK Dyckburg e. V. 
 

die richtliniengemäß geforderten Mindestmitgliedsbeiträge für 2008 erheben. Die durch 
Sportausschussbeschluss vom 05.06.2008 bereits gewährten Betriebs- und Mietkostenzu-
schüsse 2008 für 2007 sind den  entsprechenden Sportvereinen jetzt auszuzahlen. 

  
II. Finanzierung 
 
 Veränderungen zur Vorlage an den Sportausschuss Nr. V/0453/2008: 
 

Ziffer 2.1 des Beschlussvorschlages: 
Kempo-Karate Münster e. V.: Zuschusserhöhung =276,00 €. 

 
Die Mittel stehen im Teilergebnisplan der Produktgruppe 0801 „Sportentwicklung, Sportan-
lagen und –stätten“ unter Zeile 15 „Transferaufwendungen“ zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
 
zu Ziffer 1.: 
 
Mit Beschluss des Sportausschusses vom 05.06.2008 wurde die Verwaltung beauftragt, die Be-
triebs- und Mietkostenzuschüsse 2008 für 2007 an die entsprechenden Sportvereine auszuzahlen 
(Beschlussvorlage an den Sportausschuss Nr. V/0453/2008). 
 
 
Dem vom Sportausschuss eingesetzten Arbeitskreis „Sportstätten“ obliegt die jährliche Prüfung, ob 
der Zustand der Sportstätten die Gewährung der Zuschüsse nach Ziffer I der Sportförderrichtlinie 
der Stadt Münster rechtfertigt. 
 
2008 wurden vier vereinseigene Sportstätten besichtigt. 
 
Die Niederschrift über das Ergebnis der Besichtigungsfahrt des Arbeitskreises ist als Anlage zur 
Vorlage beigefügt. 
 
Zu Ziffer 2.: 
 
Die Verwaltung schließt sich den in der Niederschrift enthaltenen Empfehlungen des Arbeitskrei-
ses an. 
 
zu Ziffer 3.: 
 
Den in Ziffer 3. des Beschlussvorschlages genannten SSB-Mitgliedsvereinen wurde durch Sport-
ausschussbeschluss vom 05.06.2008 der städtische Betriebs- und Mietkostenzuschuss 2008 für 
2007 gewährt (Vorlage Nr. V/0453/2008). Die aufgeführten Sportvereine erfüllten zum Bewilli-
gungszeitpunkt jedoch nicht die richtliniengemäß geforderten Mindestmitgliedsbeiträge für das 
Jahr 2008. Aus diesem Grund wurde die Auszahlung der Zuschüsse zurückgestellt. 
 
Wie in den Vorjahren ist den Sportvereinen die Möglichkeit zugestanden worden, vereinsintern die 
Anhebung der Beiträge zu realisieren um somit die Voraussetzungen der Zuschussgewährung zu 
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schaffen. 
 
Die in Ziffer 3. genannten Vereine sind zwischenzeitlich der Auflage nachgekommen, so dass die 
Zuschüsse nunmehr ausgezahlt werden können. 
 
I. V 
 
gez.Dr. Hanke 
Stadträtin 
 
 
 
 
 
  


